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Der Band geht uf C111 Symposium ber dıe relıgı1öse Ekstase zurück, das
August 1981 Finnland abgehalten worden 1ISE Leıder enthält keıin Vor- oder
Nachwort I1 dem die Veranstaltung selbst geortetl bzw dıe zahlreichen Beıtragen-
den vorgestellt werden Be1l der Wiıchtigkeıt der Thematık und der gehaltvollen
W eılse iIhrer Behandlung ISLE das bedauern Eıne sachliche Einführung dıe
Forschung des Jahrhunderts biletet der Einführungsartıike!l des Herausgebers
Ausgehend VO Nominaldeftinıtlon dıe Ekstase b7zw das Ekstatische
Beziehung ZuUu!T Irance und Hypnose, Zzu Mystischen, ZU Besessenheıt, A1ll-
derten Bewußtseinszuständen amıt ırd das Phänomen einmal Ver-
gleichsobjekt psychiatrischer Studıen steht ber uch anthropologı-
schen der sozlalpsychologıschen Kontext Fın modernes Bezugsobjekt stellt dıe
Glossolalıe der Pfingstbewegungen cdar amı Ist einleıtend CIM Rahmen abgesteckt,

dem 11 Vielzahl VO empirıschen Daten vorgestellt werden können Der Band
1ISE 11} SCIT1EI Beıträgen 1C1 Teıle geteilt dıe wıederum IU durch römische
Zahlen jedoch ohne CIM beschreibendes Stichwort abgesetzt sınd el enthält
außer der KEınführung ilg eıtere eıträge mMIiıL CINECIMN mehr hınführenden Charak-
rer Myst1isc Erfahrung nd Kreativıtät psychophysiologische bzw physiologı-
sche Aspekte der Ekstase Besessenheit als klıniısches Phänomen eıl II behandelt
rehgionsphänomenologiısch dıe Ekstase sechs Fallstudien dem skandınavı-
schen, zentralasıatischen bzw vorderasıatischen RKaum. In eıl HIT sınd fünf Beıträge
R ekstatischen Prophetie ı Alten JT estament, Zzu Ekstasebegriff ı EURIPIDES’
Bakchen, (inosıs und Mystık, Ekstase und 1sıon alten jüdischen und
ıranıschen Jlexten schlıeßlich ZU relig1ösen Ekstase klassıschen Sutıismus ZUSaMl-

mengefaßt ıl stellt 1E Beıträgen CINEN theologischen ezug her Das
gılt für den Beıtrag OMn HOF ber Ekstase und Mystık, KURTEN ber Ekstase als
Weg Zzu religıösen Erkenntnis Anschluß Bemerkungen VO TILLICH,
DROBIN ber Psychologıe, Philosophıie, Theologıe und Epistemologie und AÄKER-
ERG ber dıe Unio Mystıca der Jleresa VO Avila Es muß och eınmal wiederhalt
werden Dıie eıträge des Bandes stehen her unvermuittelt nebeneinander Jeder
Beıtrag 1SL sıch durch ausführliche Bıblıographie USSCWICSCH Dıe Autoren
sınd der überwıegenden Mehrzahl Skandınavıer, die eıträge mıiıt Ausnah-

(deutsch) ı111 englıscher Sprache vertaßt. Wer sıch mIı diesem ema beschäftigt,
ann diesem Band nıcht vorübergehen.

Bonn Hans Waldenfels
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Der Autor des vorlhegenden ursprünglıch spanısch geschrıebenen Buches ISE
Südamerıkaner und nennt sıch selbst „d arxıst Christian ® XXVIII) obwohl

Schlußwort S 147) richtig bemerkt daß VO der marxistischen Religionsphiloso-
phıe uch selbst nıcht allzuviel Z finden 1Sst Bewußt und selbstkritisch (vg] 27)

based thewünscht ‚x „ Latın American Sociology of the Oppressed
struggles tfor Liıberation toward Socialism (S 34f analysıert VO daher dıe
Folgen des Kapıtalısmus IT1 üdamerıka (S und die Rolle der Kırche Bunde
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mıL den Mächtigen (S 121{ff£.) der Art Kırche unten gegenüberstellt
Z deren Verwirklichung aufruft und selbst praktısch beıtragen wıll (S 1 36f1f.).
Weıl Religion 1er ausschließlich soziologisch als „CIH komplexes Feld der Vermitt-
lung gesellschaftlıcher Kontlikte“ (S begriffen und auf theologische und phıloso-
phische Deutungen/Spekulationen bewußt verzichtet wird, erscheimnt das Buch her
pragmatısch un Oohne das Z erwartende marxıstische Interpretationsmuster Fs IS_ı
SO 1116 Gesellschaftsanalyse dıe 11106° Handlungsanleıtung 11 Siınne des Sozialıs-
I11US nahelegt

Hannover eler Anltes

Mann, Ulrich: Schöpfungsmythen. Vom Ursprung und Sınn der Welt (Buchreihe
Symbole Kreuz Verlag/Stuttgart, Berlın 1982 238

Diese Synopse VO Schöpfungsmythen ı der Welt der Religionen Ist bemüht cdıie
Kıgenart mythischen Denkens in allgemeıner Korm verständlich A machen Der
Mythos veranschaulıicht Zeitliches durch das räumlıche Bild“ hebt V{ treffend
hervor 42) und führt 1IU daß dıe Zeıt VO dem der Mythos spricht gerade
nıcht dıe fa ——  —— de Zeıt der Chronologıe 1ST sondern JeNeE (sötterzeıt die
als wirklıch empfunden wırd und „über dıe Dummheıt des blanken Nıhilısmus
hinaushebt (44) Mythiısches Denken wirkt dadurch heilsam daß dıe rasende Zeıt
1115 Räumlıiche einfügt WIC daß CS den Raum durch Zeıtliches lebendig macht
Beides vollzıieht sıch durch 1E notwendiıge Zweiteillung heıle Zeıt un Vertfalls-
Zeı1L heiligen Raum und e  Totraum  e Wenn uch dazu anleıtet zunächst sehen,
daß uns heiıle Zeıt un heiler Raum vorenthalten sınd äßt das mythische Denken
115 ben durch dıiese Miıtteilung doch nıcht der Welteinsamkeıt alleın Mythisches
Denken zıbt Kunde davon daß WIT nıcht völlıg verlassen sınd F's läßt 115 1IC' auf das
Wort der Ur-Kunde hören un: macht U1l dıe unge TEI für die NCUC, anbetende
Antwort auf dıe Anrede des 1ICU hörenden echten ythos.” (45)

Die religionsphilosophische und kerygmatische Sprache des Werkes macht
CS für den ON der hausbackenen religionsgeschichtlichen Empirie Herkommenden
nıcht leicht, den Deutungen der Mythen einzelner Religionen folgen.
Wenn dıe große Vielfalt un Mannıigfaltigkeıit der Mythen der „Prımılıven
Religion aufgrund CIN1ISET Beispiele drer (bzw fünf) Typen zugeordnet werden
(Weltelternmythos Heilıger Streit Gottesopfer), WEn ä ıhrer Deutung auf eute-
stamentliche Stellen der Sar Iutherische Religionsphilosophen WIC HAMANN
verwiesen wırd KANTS Dreigliederung metaphysıscher Fragestellungen (Welt,
eele, Gott) als Bezugsrahmen ZuU Kxplizierung der Dreı Einheit des Schöpfungs-
mythos herangezogen wırd S() ISL das ohl verstehen Au dem Anlıegen des Vf
Sınn vergleichenden Gesamtzusammenhang tinden Zweifellos IS_

richtig, daß der pr1mmve Schöpfungsmythos alle Antworten auf diıe (Grund-
fragen des Aase1ns bietet ber dıese Antworten ZC1IpEN doch be!l CHAaUCTICH
Hınsehen viel größere Komplexıität und Varıationsbreite als 1Ne eintache
T'ypologıe suggerlert.

Dıies gılt uch für dıe Mythen der antıken Hochkulturen Kap.) und der
„Hochreligionen“ 5 Kap.). uch bel ihrer Darstellung nd Interpretation annn
InNna sıch CWISSC Beklemmung nıcht erwehren In der HEIDEGGERSCHEN
Unterscheidung zwıschen dem Selienden un dem Grund des Selienden wırd der
„CINZIS brauchbare Schlüssel Zu Verständnıis des Budchismus 11} SCITI1EINMN Ansatz
gesehen das Heilsangebot des Bodchhisattva wırd Verbindung gebracht mMIıt
dem Jesuswort „Meın Joch Ist sanft nd Last 1st leicht dıe tiıbetische
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